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Witterungsbericht vom Mai 1997

Ziwa/nmen/ossimg: Nach sonnigem Beginn brachte eine feucht-milde Südwest-

Strömung am 5. und 6. der Alpensüdseite namhafte Niederschläge. Hinter einem Nord-
seetief floss dann empfindlich kältere Polarluft zu den Alpen, so dass am 7. und 8.

nochmals verbreitet Nachtfröste auftraten. Vom 10. bis zum 19. herrschten erneut süd-
westliche bis südliche Höhenwinde. Gelegentliche Niederschläge konzentrierten sich

auf die West- und Südschweiz, während die Deutschschweiz von einer Föhntendenz
profitierte. Gleichzeitig stiegen die Temperaturen stetig an und erreichten unter dem
Einfluss eines flachen Ffochs über Osteuropa vom 15. bis 17. verbreitet sommerliche
Werte über 25 Grad. Danach geriet der Alpenraum erneut unter den Einfluss feuchte-
rer und ab 20. deutlich kühlerer Luftmassen. Vom 25. an lag die Schweiz am Südrand
eines Hochs über den Britischen Inseln in einer eher kühlen, trockenen Bisenströmung,
was der ganzen Schweiz ein sehr sonniges Monatsende und gute Heuerntebedingungen
brachte.

Insgesamt war der Mai 1997 etwas wärmer als im langjährigen Durchschnitt. Die
positiven Temperaturabweichungen betrugen im westlichen Flachland sowie in den
Bündner und Tessinertälern vielerorts 0,5 bis 1 Grad, in höheren Bergregionen meist
1,5 bis 2 Grad, ansonsten 1 bis 1,5 Grad.

Die Niederschläge waren in den meisten Gebieten defizitär. In weiten Teilen der

Alpennordseite sowie im Mittel- und Südtessin wurden nur 30 bis 70 Prozent der für
Mai normalen Niederschläge gemessen. Die bedeutendsten Defizite mit weniger als 50

Prozent der Norm gab es im zentralen Mittelland und im Sottoceneri. Weil das Gen-
ferseegebiet und das Wallis wiederholt von feucht-milden Luftmassen aus Südwesten
erfasst wurden, erreichte die Summe der Niederschläge hier 120 bis 160, am Genfersee

sogar 160 bis 210 Prozent des Normalwertes. Entlang der südlichen Grenze war es im
Wallis allerdings zum Teil auch zu trocken (Zermatt 56 Prozent der Norm). Werte meist
zwischen 80 und 120 Prozent der Norm erhielten der Jura westlich der Birs, Graubün-
den und das nördliche Tessin.

Die Besonnung war erneut überdurchschnittlich. Jura und Mittelland verzeichne-
ten 130 bis 150 Prozent der normalen Sonnenscheindauer. Weithin wurden 110 bis 130

Prozent der Norm registriert. Etwas weniger sonnig war es im mittleren und südlichen
Tessin mit 105 bis 125 Prozent und in Graubünden mit 105 bis 120 Prozent der Norm.

Für die Frühjahrsperiode von März bis Mai ergaben sich in der Besonnung Jahr-
hundertrekorde in Lugano, Neuchâtel und La Chaux-de-Fonds, ebenso Höchstwerte
am aktuellen Messort für Bern, Genf und Sion.

Schweiz. Z. Forstwes., WS (1997) 9: 745-746 745
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